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V

 Vorwort zur 6. Auflage

Die Weiterentwicklung der Phytotherapie und der daraus resultierenden 
Behandlungsmöglichkeiten soll mit dieser überarbeiteten und erheblich 
erweiterten Neuauflage verdeutlicht werden. Dies reflektiert die wissen-
schaftliche Sichtweise, deren Fortschreibung essenziell für den akademi-
schen Stellenwert ist – ein Aspekt, der in den Fachpublikationen immer 
wieder hervorgehoben wird.

Für die unmittelbare Patientenversorgung und damit für den Arzt und 
Apotheker rückt ein erweiterter Blickwinkel in den Vordergrund: Hier 
sind die Kenntnisse über die Arzneidroge und damit das Anwendungs-
spektrum des Arzneimittels gemeint. Denn vielfach spiegelt die Formulie-
rung des Indikationsanspruchs die vom Hersteller vorgelegte Datenlage 
wider, die auf Basis randomisierter Studien erzeugt wurde. Erfahrungen 
und Erkenntnisse durch die Anwendung (»real life«) bleiben auf Grund 
regulatorischer Vorgaben weitestgehend unberücksichtigt.

Dieser Spagat zwischen »wissenschaftlich bewiesen« und »in der Praxis 
bewährt« führt in vielen therapeutischen Situationen zwangsläufig zu einem 
»off-label-use«. In der Pädiatrie wird dies besonders deutlich und betrifft im 
Übrigen nicht nur die pflanzliche Therapierichtung. Bei der Versorgung von 
Kindern – wie sie gerade der niedergelassene Arzt und auch der Apotheker 
in der Selbstmedikation sieht – ist die Evidenz für pflanzliche Arzneimittel 
ungleich besser, und zwar auch für Indikationen, die nicht dafür zugelassen 
sind: Sie kann bei den allermeisten Arzneidrogen und konsekutiv bei Prä-
paraten auf einen empirischen Fundus zurückgreifen, der bei chemisch-
synthetischen Substanzen meistens so nicht gegeben ist. Diese Praxiserfah-
rungen wiederum sind überdies ein wesentlicher Impuls und damit Antrieb 
für die Fortentwicklung der Phytotherapie generell.

Vor diesem Hintergrund und wegen der  zahlreichen Nachfragen bei den 
Fort- und Weiterbildungsseminaren erfolgt in dieser Neuauflage eine um-
fassende Erweiterung des Kapitels »Erkrankungen des Kindesalters«, bei 
dem die seit über 25 Jahren währende Praxistätigkeit des Autors mit ein-
geflossen ist.
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Abschließend ist auf die Heterogenität des pflanzlichen Arzneimittel-
marktes hinzuweisen, weshalb zwangsläufig keine Vollständigkeit erreicht 
werden kann; dennoch vermag das Buch die praxisbewährten Arzneimit-
tel abzubilden.

Dem Springer-Verlag danke ich an dieser Stelle für die langjährige Zusam-
menarbeit.

Dr. med. Markus Wiesenauer
Facharzt für Allgemeinmedizin
Im Sommer 2015



VII

 Audiatur et altera pars – 
Vorwort zur 1. Auflage

PhytoPraxis ist ein Buch, das im besten Sinne des Wortes aus der Praxis 
für die Praxis geschrieben wurde. Die Konzeption trägt diesem Ansatz 
Rechnung, die phytotherapeutische Praxis abzubilden und daraus einen 
Mehrwert für die Patienten zu generieren, auch unter GKV-Aspekten.

Wohlwissend um den Spannungsbogen der heutigen Arzneipflanzenkun-
de haben wir zwar eine rationale Phytotherapie in den Mittelpunkt gestellt, 
darüber hinaus aber phytotherapeutisches Erfahrungswissen miteinbezo-
gen und unsere eigene Therapieerfahrung wiedergegeben.

Die Authentizität ist unser zentrales Anliegen: Wir beschreiben Praxis-
erfahrungen, die ergänzt werden durch wertvolle Hinweise und Anregun-
gen von Frau Dr. med. Ulrike Novotny und Herrn Dr. rer. nat. Wolfgang 
Widmaier als Fachapotheker für Offizinpharmazie.

Die Zusammenarbeit eines seit Jahren in eigener Praxis tätigen Facharztes 
für Allgemeinmedizin und einer Fachjournalistin für Komplementärme-
dizin zielt auf eine praxisbezogene Darstellung, die den Patienten mit sei-
nen Symptomen in den Mittelpunkt stellt. Daraus ergibt sich ein systema-
tischer Aufbau der einzelnen Kapitel, wobei wir bewusst Überschneidun-
gen in Kauf nehmen und nicht die Vollständigkeit beabsichtigen. Jedes 
Kapitel – mit Ausnahme von Kap. 22, Erkrankungen im Kindesalter, – 
besteht aus zwei Teilen, die unterschiedliche Wege des Zugangs anbieten. 
Letztendlich führen beide zu konkreten Empfehlungen für die Praxis:

Nach einführenden Hinweisen auf die Möglichkeiten und Grenzen wird 
im ersten Abschnitt jedes Kapitels jeweils die Phytotherapie differenzial-
therapeutisch dargestellt, analog den vom Patienten geschilderten Symp-
tomen. Korrespondierende Präparatebeispiele ermöglichen die unmittel-
bare Umsetzung in der Praxis.

Im Abschnitt Wirkstoffe werden die Arzneipflanzen monographisch nach 
dem derzeitigen Wissensstand vorgestellt. Eine Auswahl an Fertigarznei-
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mitteln lässt zumal im Vergleich der Einzeldosis (ED) an Pflanzenextrakt 
eine auf den einzelnen Patienten abgestimmte Phytotherapie zu. Allein aus 
Gründen der Praktikabilität können pro Arzneidroge nicht alle auf dem 
Markt verfügbaren Fertigarzneimittel genannt werden. Die Auswahl und 
Nennung orientiert sich in erster Linie an den eigenen Erfahrungen des 
Autorenteams sowie am Zulassungsstatus und an der Marktbedeutung der 
Präparate. Neben einem ausführlichen Stichwortverzeichnis findet der 
 Leser ein gesondertes Verzeichnis der genannten Präparate.

Wenn immer wieder ein wissenschaftlicher Standard für den Wirksam-
keitsnachweis auch und gerade für pflanzliche Arzneimittel eingefordert 
wird, dann kann sich dieser nicht nur auf die plazebokontrollierte Dop-
pelblindstudie am selektierten, weil stationären Patienten reduzieren. 
Vielmehr ist es gerade die kontinuierliche Evaluation am Patienten im 
Alltagsleben, sprich in der Hausarztmedizin, die eigentlicher Maßstab für 
eine gesicherte therapeutische Wirksamkeit sein muss. Hier zeigt sich erst 
die Rationale einer Pharmakotherapie. Allein die Nutzen-Risiko-Relation 
einer Behandlung von Erkrankungen im leichten bis mittelschweren Sta-
dium machen die Phytopharmaka zu Arzneimitteln erster Wahl. Bei be-
sonderen Patientengruppen wie Kindern und älteren Menschen kommt 
diesem Aspekt eine weitere Bedeutung zu.

Darüber hinaus gibt es immer mehr gesicherte Belege für eine Add-on-
Phytotherapie bei zahlreichen Indikationsgebieten. Jüngstes Beispiel ist 
die Behandlung der Herzinsuffizienz im Stadium NYHAIII mit standar-
disiertem Weißdornextrakt. Dabei kann die Dosis und somit die Neben-
wirkungsrate chemisch-synthetischer Pharmaka reduziert, die Verträg-
lichkeit und konsekutiv die Compliance gesteigert werden.

Unsere Intention ist es zu dokumentieren, dass die Phytotherapie als Be-
standteil einer rationalen Pharmakotherapie in die Patientenversorgung 
implementiert werden kann; deshalb sind auch kritische Kommentare 
und konstruktive Kritik sehr erwünscht.

Dem Springer-Verlag, Heidelberg, danken wir für die Realisierung des 
Projektes.

Annette Kerckhoff, Berlin
Markus Wiesenauer, Weinstadt
Im Frühjahr 2003
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